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Gewalt, B 


Des großen Korſen Degenknopf zierte einer der wert⸗ 
vollſten Diamanten „Regent“ oder „Pitt“ genannt, der nuch 
b «A im franzöſiſchen Kronſchatz aufbewahrt wird und eine 
58 ſelpolle Geſchichte hat. Er ſtammt von einem ſchlichten 
5 roſen, der ihn am Ausgang des 17. Jahrhunderts an 
(1008 engliſchen Regenten von Madras, Thomas Pitt 

31720), weitergab. Pitt verkaufte den Diamanten, der 
nach ihm feinen Namen trug, an den Herzog von Orleans; 
aus deſſen Haufe gelangte er zur Zeit der franzöſiſchen Re⸗ 
pol nion nach Berlin, wo er bei dem Kaufmann Treskow 
n Pfand gegeben wurde. Napoleon fol an die dunkle 

rophezeiung geglaubt haben: „nur ein Pitt werde ihn 

iegen!“ Darum ließ er den wieder ausgelöſten Diaman⸗ 
ten in ſeinen Degenknopf einarbeiten, um ſein Geſchick ganz 
in der Hand zu halten. . i 

Als Napoleons Schatten am Horizont aufitieg, lebte in 
England ein Urenkel des Thomas, der ſeinen Edelſtein nach 
Frankreich verkauft hatte. William Pitt der Jüngere, Graf 
von Chatham (175318060. Sein Vater, der in der Geſchichte 
William Pitt der Altere hieß, gehört zu den glän⸗ 
zendſten Rednern ſeines Landes. Er war ein leidenſchaft⸗ 
licher Franzoſenfeind (und die Leidenſchaften ſind im kühlen 
England jelten!). Als nach dem Abſchluß des Bündniſſes 
der Vereinigten Staaten mit Frankreich im nordamerika⸗ 
niſchen Freiheitskriea Englands Miniſter auf Frieden 
drangen, da eilte der „ältere“ Pitt, der ſchwerkrank im Bette 
lag, ins Sberhaus und ſtärkte den edlen Lords das NRüd- 
grat. Unmittelbar nach dieſer Rede fiel der „ältere“ Pitt 
* und ſtarb bald darauf auf ſeinem Landaut in 

William Pitt der Jüngere, der ein Zeitgenoſſe 
des großen Napoleon war, hatte die Gegnerſchaft gegen 
Frankreich als Tradition von ſeinem Vater überkommen. 
Schon im Alter von 24 Jahren zum Premierminiſter von 
Großbritannien und Irland ernannt, ordnete er — wie 
Stanley Baldwin — die Fmanzen. Bei Ausbruch der fran⸗ 
zöſiſchen Revolu ſchloß er ſich — wie Stanley Baldwin 
— den Konſervativen an; der Pariſer Konvent gab ihm den 
Beinamen „Feind des Menſchengeſchlechts“. Schon damals 
war man in Paris überheblich und dachte, „Menſchen“ bätten 
ich nur an der Seine angeſiedelt; die übrige Welt eßer⸗ 


berge nur Boches und andere Vasallen. William Pitt ließ 


ſich durch dieſe e \ AN ſtete gegen 
Frankreich — wie Stanley Fe rüſtet. bkandte drei 
Koalitionen gegen den Korſen zuſammen. Und wenn auch 
ſein ſchwächlicher Körper durch die unerhörten Anſtrengun⸗ 
n zermürbt die Kunde von dem unglücklichen Aus gang der 
acht bei Auſterlitz nicht mehr zu überleben vermochte, 

{ europäiſchen Feſtlandes a s kleine 
Eiland St. Helena zu verbannen. Napoleon ging durch Pitt 


ſetzten Augen auf dem Kontinent vollzieht, das bedeutende 
Um die Geregztigdet nd 7 
wieder 2 brauchen wir den 


England verliert die Geduld. 

Die enagliſche Politik hat beſchloſſen. — fo ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“ in ihrem Sonntagsleiter — der franzöſiſchen 
Ruhrpolitik, die Deutſchland mit zunehmender Geſchwindig⸗ 
keit zerrüttet und dadurch die Möglichkeit einer Löſung der 
Entſchädigungsfrage immer ausſichtslofer macht, aktiv und 
mit dem Vollgewicht der öffentlichen Meinung hinter ſich ent⸗ 
gegenzutreten. Noch hält ſie Herrn Poincaré die Mög⸗ 


lichkeit offen, die logiſchen Folgen feiner Politik zu verleug⸗ 


nen und auf den Weg der friedlichen Verſtändigung zurück⸗ 
zukehren. Für den wahrſchein lichen Fall aber, daß die fran⸗ 
abſiſche Verblendung machttrunken auf der Bahn der Zer⸗ 
ſtörung weiterſchreitet, will England das Bündnis 
mit Frankreich praktiſch löſen und die Regelung 
r Entſchädiaunasfrage ſelbſtändig Jedoch mit Zuſtimmung 
und Uunterſtützung der ganzen vernünftigen Welt, in die 
Hand nehmen; die Einberufung eines unpartetiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes gur Feſtſtellung der deutſchen Zahlungsfähigket ſoll 
vermutlich der erſte Schritt auf dieſem Wege ſein. Damit 
bahnt ſich eine Entwickelung an, von der, ohne jede Phraſe 
gesprochen, das ganze künftige Schickſal Deutſchlands ab⸗ 
hängt, DIE Mächte des Aufbaus gruppieren 
I DER Mat Der Beritärumn die 
Kr ieg, den Krieg. Gewinnen fie, dann kann Deutſch⸗ 
land ſeine Wunden heilen und an ſeiner Erneuerung zum 
Wohle der ganzen Welt arbeiten. Verlieren ſie, dann mag 
Deutſchland untergehen; aber es wird Frank 115 


und den Reſt von Europa mit in den Abgrund 


reißen. f : 
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in Polen 


Bromberger Tageblatt 


In dieſem Zuſammenhang verdient ein Aufſatz des eng⸗ 
liſchen Obſerver“ Beachtung, der über die Haltung der 
e offiziellen Kreiſe zum Ruhrproblem folgendes 
ſchreibt: „ 

„Man erkennt in Frankreich noch nicht, wie wenig mehr 
dazu fehlt, daß die engliſche Regierung in dieſer Frage am 
Endeihrer Geduld angelangt iſt. Lord Crewe habe 
in ſeiner letzten Beſprechung mit Poincaré einen Augenblick 
die übliche diplomatiſche Höflichkeit beiſeite gelaſſen und kate⸗ 
goriſch verlangt, daß Frankreich nunmehr eine ſchriftliche 
Antwort geben möge. Die Fragen des enaliſchen Frage⸗ 
bogens ſeien außerordentlich klar und die engliſche Regie⸗ 
rung jet entſchloſſen, Klarheit zu ſchaffen. Sie halte jeden 
mündlichen Austauſch für zwecklos, ſolange die franzöſiſche 
Regierung keine ſchriftliche Darlegung ihrer Politik gegeben 
ha 


be. f 
Falls ſich die franzöſiſche Regierung weigert, in 
dieſem Punkte nachzugeben, dann könne man in wenigen 
Tagen eine bedeutſame Aktion der engliſchen 
Regierung erwarten, die die Veröffentlichung ihres 
Fragebogens dazu benützen werde, um eine Darlegung ihrer 
Politik zu geben, und gleichzeitig in ihren Erklärungen dar⸗ 
legen werde, wohin die franzböſiſche Politik Europa treibe. 
Die Regierungserklärung würde gleichzeitig verſichern, daß 
die engliſche Regierung entſchloſſen jei, mit allen Mit⸗ 
telneine wirtſchaftliche Kataſtrophe Deut ſch⸗ 
lands zu verhindern, und nötigenfalls auch allein 
auf das letzte deutſche Angebot zu antworten und auf dieſer 
Grundlage in beſondere Verhandlungen mit Deutſchland ein⸗ 
zutreten. Wenn Frankreich ſich weigere, an dieſen Verhand⸗ 
lungen teilzunehmen, „ſo könne man das nicht ändern“. Die 
engliſche Regierung ſei entſchloſſen, eine Entſcheidung 
. in den nächſten Tagen herbeizu⸗ 
ihren. 

Jedenfalls müßte man die Reparationsfrage 
auf einer ganz neuen Baſis verhandeln. Man habe bisher 
noch nicht der Tatſache Rechnung getragen, daß außer Eng⸗ 
land, Italien und Belgien auch die neutralen 
Staaten ein vitales Intereſſe daran hätten, daß Europa 
nicht in dem angenblicklichen wirtſchaftlichen Chaos unter⸗ 
gehe, Es ſei infolgedeſſen ſehr leicht möglich, daß eine 

onferenz der neutralen Staaten ſtattfinden werde, an der 

auch England, Italien und Belgien teilnehmen würden, 

um auch ohne Frankreich mit Deutſchland zu ver⸗ 

handeln. Alle 

Ausweg mehr bleibe, zu derartigen Mitteln ſchreiten.“ 
2 1 


Sonderverhandlungen mit Deutſchland. 

Die Pariſer Ausgabe der „Daily Mail“ beſtätigt die 
Nachricht, daß England im Falle einer Weigerung Frank⸗ 
reichs, die Reparationsfrage auf dem Wege von Verhand⸗ 
lungen zu löſen, mit Deutſchland ein Separatabkommen zu 
treffen ſuchen werde, um ſich deutſche Zahlungen 
Deckung der Zinſen für die Schulden an Amerika zu 
ſichern. Man glaubt in England, daß Deutſchland auf ein 
ſolches Separatabkommen gerne eingehen würde und daß 
die Mittel dazu, falls fie nicht von der deutſchen In duſt rie 
geliefert würden, aus den deutſchen Depots im Aus⸗ 
land beſchafft werden könnten. In den engliſchen Regie⸗ 
rungskreiſen wird es ferner als wahrſcheinlich angeſehen, 
daß im Falle des Mißlingens einer Einigung mit Frank- 
reich Amerika und Großbritannien ſich dazu vereinigen 
werden, um Frankreich zur Zahlung ſeiner Schulden zu 


zwingen. 


Grplofion auf der Duisburger Rheinbrücke. 
10 Tote, 43 Schwerverletzte. 


Sonnabend nacht um 1 Uhr 30 hat ſich auf der Hoch 
felder Rheinbrücke zwiſchen Duisburg⸗Hochfeld und 
Rheinhauſen ein ſchweres Exploſionsun glück er⸗ 
eignet. Wie bisher feſtgeſtellt worden iſt, find bei dem Un⸗ 
glück 10 Perſonen, und zwar 8 belgiſche Soldaten und 
zwei deutſche Zivilperſonen ums Leben gC- 
kommen. Außerdem ſind etwa 43 Perſonen ſchwer ver⸗ 
wundet worden, größtenteils belgiſche Soldaten. Ein deut⸗ 
ſcher Verwundeter iſt in das Marienhospital in Duisburg 
Hochfeld gebracht worden. 

Das Unglück hat ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen 
folgendermaßen abgeſpielt: Als der Perſonenzug der fran⸗ 
zöſiſch⸗belgiſchen Eiſenbahnregie, größtenteils mit belgiſchen 
Soldaten, der um 1 Uhr 4 nachts den Duisburger Haupt⸗ 
bahnhof verläßt, auf der Vorbrücke der Hochfelder Rhein⸗ 
brücke ankam, ereignete ſich eine gewaltige Exploſion, die 
fo ſtark war, daß in Duisburg die Fenſterſcheiben erzitterten. 
Mehrere Wagen des Zuges wurden durch die Exploſion 
ändig zertrümmert und in die Luft geſchleudert. Schwe⸗ 
rere Beſchädi am Bahnkörper und an den Brücken⸗ 
f erfolgt. Das Mauerwerk der Brücke tft 
eblich beſchädigt, ebenſo ſind die Schienen nicht 
allzu ſchwer lädiert worden. Bereits am heutigen Nach⸗ 
mittag konnte ein Zug der Eiſenbahnregie wieder die Rhein⸗ 
DER DR 

über 


nis geführt zu 
durch Belgier abgeſperrt. ER 

Bei der Schwierigkeit der Unterſuchung laſſen ſich bisher 
nur Vermutungen über die Urſache anſtellen. Auf 
deutſcher Seite nimmt man an, daß die Exploſion in 
einem der Wagen des Zuges ſelbſt erfolgt ſein muß, da man 
beobachtet hat, daß bei einem der beſchädigten Wagen der 
Unterbau unbeſchädigt blieb und weiterfuhr, während die 
Seitenwände und die Decke wegflogen. Es könne ſich aus 
diefem Grunde auch nicht um einen Sprengkörper handeln, 
der auf der Brücke lag, weil ſonſt die Lokomotive des Zuges 


ſchon die Sprengung bewirkt hätte und die Fahrbahn nicht, 


beſchädigt geblieben wäre. 


mie es der Fall iſt. un 
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Obwohl die belgiſche Unterſuchung bisher noch nich · 5. 
was auf ein deutſches Attentat ſchlietzen ließe, ergeben 
hat, hat der kommandierende General von n der 
belgiſche General Bau rai, indes über die Stadt Duts⸗ 
burg ſchwere Sanktionen verhängt. In einem Ber 
fehl, der während der Nachmittagsſtunden in Duisburg ver⸗ 
öffentlicht wurde, wird zunächſt die Verhaftung v on 
zwangig Geiſeln angekündigt. Kurz darauf ſind be⸗ 
reits zehn Herren verhaftet worden, und zwar hohe ſtädtiſche 
Beamte und Führer der Duisburger Parteien. } 21 
* * N I 

Das Wolffiche Bureau gibt zu dem Duisburger Explo⸗ 
ſionsunglück folgende Mitteilung aus: „Nach den bishe 
eingegangenen Nachrichten liegt, wie bereits betont, nicht 
der mindeſte Grund zur Annahme vor, daß das Explo⸗ 
ſionsunglück auf der Rheinbrücke bei Duisburg von 
deutſcher Seite hervorgerufen worden iſt. Selbſt die 
Agentur Havas berichtet, daß das Unglück auf die Exploſion 
einer Bombe oder eines Gasbehälters im Zuge zurückzu⸗ 
führen ſei. e 

Obwohl der Sachverhalt nah völlig unaufgeklärt iſt, 
wobei insbeſondere die Frage zu prüfen wäre, ob das Eiſen⸗ 
bahnunglück nicht etwa auf das Konto der Fahrkunſt der 
franzöſiſch⸗belgiſchen Regie zu ſetzen iſt, ſieht ſich der bel⸗ 
giſche kommandierende General Baurai veran⸗ 
laßt, mit drakoniſchen Maßnahmen gegen die Be⸗ 
völkerung des Duisburger und des Hamborner Gebiets vor⸗ 
zugehen.“ 


Von der Ruh.. 


Der frauzöſiſche Miniſterpräſident Poincaré ſchloß 
ſeine letzte Rede im Senat mit den denkwürdigen Worten: 
„Unfere Soldaten verteidigen nicht nur die Unterzeichnung 
des Vertrages, ſondern die deutſche Republik ſelbſt gegen 
ihre Verir rungen (). Unſere Soldaten werden ihr 
Werk der Gerechtigkeit und des Friedens voll⸗ 
enden; noch einmal werden ſie ſich dadurch um das Vaterland 
verdient machen.“ — Man kann ſich mit dem Heiligen Vater 
in Rom und den übrigen chriſtlichen Mitmenſchen (von ge⸗ 
ringen Ausnahmen abgeſehen) über das „Werk der Gerech⸗ 
tigkeit und des Friedens“ feine. eigenen Gedanken machen, 
beſonders, wenn man folgende — jo unſcheinbare und doch ſo 
vielſagende Meldungen zur Kenntnis nimmt: 155 

Die tote Stadt. ER 

Der franzöſiſche Kreisdelegierte von Gerolſtein hat 
der Stadtvertretung gegenüber geäußert, er werde die Stad 
Gerolſtein derart peinigen, daß kein Mens 
mehr dort leben möchte. Er werde fie im wahrſten 
Sinne des Wortes zu einer toten Stadt machen, wenn 
der Widerſtand der Beamten nicht aufhöre. Gerolſtein hat 
bereits die Hälfte ſeiner Einwohner durch Maſſenausweiſun⸗ 
gen verloren. N 


Pitſudski. Be 
Pilfudsris Rücktritt von der Leitung des Kriegs rats. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) in 


Warſchau, 3. Juli. Der engere Kriegsrat hat geſter n 
die Beratungen über die Organiſierung der höchſten 
Militärbehörden beendet. Der diesbezügliche Geſetz. 
entwurf der Regierung wurde ſcharf angegriffen, und zwar 
durch Marſchall Pikſudski ſowie die Generale 
Sikorski und Haller. 
heit gegen den Geſetzentwurf aus. 
ſudski bekannt, daß 
zurücktrete und ſomit 
Armee vereinigte, löſe. 


Zum Schluß gab Ptl- 
von der Leitung des Kriegs rats 
das letzte Band, das ihn mit der 


1 


der neue Finanzminiſter. 


Die Kriſe im Finanzminiſterium wurde wider Er⸗ 
warten ſchnell gelöſt; wie die kurze Zeit ihrer Dauer, über⸗ 
raſchte auch der Name des neuen Miniſters. Hubert Linde 
wurde nicht genannt, die beſten Ausſichten ſchienen noch 
unmittelbar vor ſeiner Ernennung der gegenwärtige 
Handelsminiſter Kucharski und der dem Miniſter⸗ 


präſidenten naheſtehende Abgeordnete Byrka zu haben. 


R 0 N ee as „alten“ Poſten ver⸗ 
; zurückgeſetzte arteimann des 
präſidenten Witos ſoll, wie der 


Der Rat ſprach ſich mit Mehr⸗ 


iniſter- 
„Przegigd Wieczornyn!“ 


meldet, durch die Berufung zum Vizeminiſter im Finanz⸗ 


miniſterium entſchädigt werden. Über die Stellungnahme 


der Preſſe zur Perſon des neuen Finanzminiſters wird 


erſt morgen zu berichten ſein; es kann jedoch ſchon jetzt be⸗ 


hauptet werden, daß die Aufnahme Lindes, der als Schöpfer 1 


der Poſtſparkaſſe in Warſchauer Kreiſen ſich großer Volks 
tümlichkeit erfreut, eine gute ſein wird. 2 
Über den bisherigen Lebenslauf des Finanz⸗ 
miniſters können wir folgendes mitteilen: Hubert Linde iſt 
1867 in Sniatyn in Oſtgalizien geboren und hat die mitt- 
leren Studien in Stanislawow, die juriſtiſchen in Lemberg 
beendet. Er trat ſodann in das öſterreichiſche Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſterium ein, widmete ſich ſedoch mit Vor⸗ 
liebe ſozialen Unternehmungen. So war er u. a. Mit⸗ 
bearünder der Geſellſchaft für Bolksſchulgründung in 


9 


Kleinpolen. Unmittelbar nach dem Umſturz führte Linde 
der Krakauer Liquidierungskommiſſion ſeinen Plan über 
die Errichtung der polniſchen Poſtſparkaſſe vor. 1919 wurde 
er als Poſtminiſter in die Regierung Paderewskis berufen 
und konnte ſo an die praktiſche Ausführung ſeines Planes 
ſchreiten. Die polniſche Poſtſparkaſſe gehört heute, und 
dies iſt ſaſt ausſchließlich den Anſtrengungen Lindes zu 
danken, zu den erſten Finanzinſtituten der Republik, be⸗ 
ſitzt bereits eigene Gemächer in Kattowitz, Krakau und 
Poſen und einen großen, neu gebauten Palaſt in Warſchau. 
Seit ſeinem Rücktritt von der Regierung amtierte Linde 
als Generaldirektor der Sparkaſſe. Wie die „Gazeta 
Warszawska“ mitteilt, legt der neue Finanzminiſter ſeinen 
bisherigen Direktorpoſten einſtwellen nicht nieder, ſondern 
1 De den Vizepräſes der Sparkaſſe Zelechowski 
vertreten. 


Wie ih in manchen Köpfen 
die Welt ſpiegelt. 


Der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“, der 
Auflage nach wohl die größte Zeitung in Polen, bringt an 
der Spitze ſeiner Nr. 146 vom 24. Juni d. J. einen Artikel, 
der den anmutigen Titel führt: „Die Beſtie hinter 
dem Gitter in Doorn“. Der Artikel knüpft an die 
Rede des Außenminiſters Seyda an, in der es mit Bezug 
auf Deutſchland bekanntlich hieß: „Wir haben betreffs 
Deutſchlands in keinem Betracht aggreſſive 
Abſichten“. Der „Jluſtrowany Kurjer Codz.“ macht ſich 
dieſen Satz der Miniſterrede zu eigen, indem er ſeinerſeits 
erklärt: „Polen nährt keine Feindſchaft gegen Deutſchland 
und hat keine, aber auch gar keine Angriffsabſichten gegen 
Deutſchland. Polen will in Frieden mit Deutſchland leben, 
es trachtet, mit ihm in ein korrektes nachbarliches wirt⸗ 
ſchaftliches Verhältnis zu kommen und verlangt von ihm 
nichts anderes als nur die Einhaltung des Verſailler Ver⸗ 
trages.“ Das iſt gewiſſermaßen die programmatiſche 
Stellungnahme des „JIluſtr. Kurj. Codz.“ Wie er fie 
praktiſch gehandhabt wiſſen will, zeigt er am Schluß; in 
Anknüpfung an einen Bericht über einen Empfang deut⸗ 
ſcher Studenten im Hauſe Doorn ſchreibt er: „Der Ex⸗ 
kaiſer wird wie ein Raubtier hinter Gittern in Doorn an 
der Kette gehalten. Es iſt nötig, daß der Verſailler Ver⸗ 
trag und das enge polniſch⸗franzöſiſche Bündnis das ganze 
Preußentum an der Kette halten. Der Friede 
Europas hängt von der Feſſelung der preu⸗ 
ßiſchen Beſtie ab.“ (Der Papſt iſt etwas anderer An⸗ 
ſicht. — D. Red.) Das iſt die praktiſche Anwendung des 
friedlichen Programms gegenüber Deutſchland, wie ſie ſich 
der „Iluſtr. Kurj. Codz.“ vorſtellt. Wir find überzeugt, 
daß das polniſche Volk in ſeiner Ganzheit dieſe Brutali⸗ 
tätspolitik, die niemals zum wirklichen Frieden führen 
kann, energiſch abweiſt. Ein Beweis deſſen iſt uns u. a. 
die Tatſache, daß uns ein polniſcher Staats⸗ 
bürger polniſcher Nationalität die betr. 
Nummer des Krakauer Blattes, an deſſen anmutigem Stil 
wir uns bisher nicht erfreuen konnten, mit einem kurzen, 
aber treffenden Kommentar überſandt hat, dem der Kra⸗ 
kauer Erguß denn doch über die Hutſchnur ging. 


Die Politik der tuffiichen Emigranten. 


Wir hatten unlängſt von den Gerüchten Kenntnis 
gegeben, die vor allem den franzöſiſch orientierten ruſſiſchen 
Emigranten, die auf die Wiederaufrichtung des Zartums 
hinarbeiten, eine aktive Rolle in der mitteleuro; 
päiſchen Politik zuweiſen wollten. Die „Weſer⸗Ztg. 
erhält nunmehr in dieſer Angelegenheit einen Sonderbericht 
aus Königsberg, in dem von anſcheinend aut orientierter 
Seite der Durchführbarkeit dieſer Pläne widerſprochen 
wird. In erſter Linie wird darauf hingewieſen, daß es 
unter den ruſſiſchen Emigranten an ſtarken Führer⸗ 
naturen fehlt. Nicht zuletzt unter den Kronanwär⸗ 
tern, die, ebenſo wie die ruſſiſchen Parteien im Auslande 
zudem ſehr verſchiedene Wege gehen. Ruſſiſche Emigranten 
find über ganz Weſt⸗, Mittel⸗ und Südoſt⸗Europa zerſtreut. 
Paris, Berlin, Prag, Belgrad und Konſtantinopel bedeuten 
zugleich ebenſo verſchieden gerichtete ruſſiſche Emigranten⸗ 
kreiſe und Zirkel. Wenn daher General Kutepow. einer 
der Kampfgenoſſen Wrangels bei der Verteidigung der Krim, 
kürzlich in einer Rede in Galipoli die Wrangeloffiziere in 
flammender Rede aufgefordert hat, ſich zu der bevorſtehen⸗ 
den Befreiunaserpedition gegen Sowjetrußland bereitzu⸗ 
halten, die mit Unterſtützung der Entente durch den Groß⸗ 
fürſten Nikolai Nikolajewitſch und unter Teilnahme des zu⸗ 
künftigen Zaren, des Großfürſten Kyrill, demnächſt ſtatt⸗ 
finden werde, ſo wird man hinter dieſer Rede ein ſehr großes 
Fragezeichen machen können. Es iſt doch ſehr bezeichnend, 
daß der Großfürſt Nikolai Nikolajewit ſch Fürs. 
lich in Paris ſich in Unterredungen mit Sur Anhängern 
als entſchiedener Gegner jeder Intervention 
erklärt und geſagt hat, er werde weder mit fremden noch mit 
ruſſiſchen Truppen in Rußland einmarſchieren. Nur in dem 
Fall, daß die ruſſiſche Armee in der Heimat ihn rufe, ſei er 
bereit, ſich an deren Spitze zu ſtellen. Der Großfürſt hat das 
unzweideutig gegenüber Vertretern der monarchiſtiſchen 
Kreiſe, ſo dem Grafen Kokowzow Markow, den ruſſiſchen 
Generalen Müller, Trepow u. a. zum Ausdruck gebracht. Ob 
es im übrigen richtig iſt, daß die Unſtimmigkeiten unter den 
Thronanwärtern, d. h. dem Großfürſten Nikolai Nikolaje⸗ 
witſch, dem Großfürſten Kyrill und dem Groß⸗ 
fürſten Dimitri beigelegt worden ſind, ſei W 
Der Großfürſt Nikolai iſt ganz ententiſtiſch einge⸗ 
ſtellt. Dem Großfürſten Kyrill ſagt man zwar gewiſſe 
deutſche Sympathien nach, aber man wird aut tun, 
bei dem Charakter des Großfürſten von feiten Richtlinien 
feiner Politik nicht viel zu reden, und der junge Großfürſt 

mitri Pawlowitſch. der einmal der Schwiegerſohn des 
Zaren Nikolai werden ſollte, iſt ein unbeſchriebenes Blatt. 
Es heißt, daß die beiden letzteren zugunſten des kinderloſen 
Großfürſten Nikolai ihre Anſprüche aufgegeben hätten. Mög⸗ 
lich wäre es, ſicher iſt aber doch auch, daß die 1 EARTEEe 
Idee in Rußland, in der ſich die Emigranten mehr und mehr 
zuſammenzufinden ſcheinen, nur dann lebendig werden 
könnte, wenn ſie nicht überſähe, daß das neue Rußland 
auch nach Sturz des roten Terrors niemals eine be⸗ 
dingungsloſe Wiederherſtellung des alten 
ſich gefallen laſſen würde. Gute Kenner des 
Landes und des Volkes, wie etwa der Fürſt Wolkolski haben 
daher nachdrücklich „offene Augen“ gefordert. 


Ballanwirren. 


Die Kroaten wollen mit Belgrad brechen. 


In Agram dem Vorort von Kroatien, fand am 
Sonntag ein aroßes Bankett der Radie⸗ Partei lkroa⸗ 
tiſchnationale Bauern) ſtatt, an dem auch führende Mit⸗ 
glieder der kroatiſchen Rechtsparteien teilnahmen. Auf 
dieſem Bankett hielt Radi eine längere Rede, in der er 
erklärte, daß er von nun an keine Verhandlungen mit Bel⸗ 
grad mehr führen werde und daß Agram jede Verbin⸗ 
dung mil ben Serben abbreche. Das krogtiſche Volk 
werde ſchon allein beſtehen können, ohne mit Belgrad in 
politiſcher und wirtſchaftlicher Verbindung zu ſtehen. Er 
wolle auch die politiſchen Führer der Slowenen und 
Bosniaken auffordern, Belgrad ſofort zu verlaſſen. 
Sollten ſie dieſer Aufforderung keine Folge leiſten ſo be⸗ 


Einfluß bringen. 


tiſchen Volkes angeſehen werden. 


Kabinetts Paſitſch durch die günſtige Entwickelung der 


Beſtand des in St. Germain, Trianon und Neuilly geſchaffe⸗ 
nen Jugoſflawiſchen (S. H. S.⸗) Staates in ernſte Gefahr ge⸗ 
bracht. Radic, der ſich übrigens noch vor wenigen Wochen 
als ein Verehrer der deutſchen Kultur und Arbeit und 
als ausgeſprochener Gegner des franzöſiſchen Imperia⸗ 
lismus bekannt hat, iſt heute wohl die ſtärkſte Führer⸗ 
perſönlichkeit auf dem ſüdoſteuropäiſchen 
Balkan, ein Mann, der ſich nicht mit Unrecht berufen fühlt, 
in der großen Politik der Kleinen Entente eine führende 
Rolle zu ſpielen. 1 


Griechiſch⸗bulgariſcher Konflikt. 


An der bulgariſch⸗griechiſchen Grenze kam es zu neuen 
Kämpfen mit bulgariihen Banden. Eine ſtarke Gruppe 
bulgariſcher Komitatſchiüberſchritt die grie⸗ 
chiſche Grenze bei der Drei⸗Länder⸗Ecke und griff die 
dortige Kaſerne der griechiſchen Grenztruppen an. Die Ko⸗ 
mitatſchi umzingelten die Kaſerne und vernichteten ſie mit 
Bomben. Offiziere und Soldaten wurden von den Komi⸗ 
tatſchi erſchlagen. 

Der griechiſche Geſchäftsträger in Sofia überreichte 
der bulgariſchen Regierung einen Proteſt wegen des Ein⸗ 
falles bulgariſcher Banden in Griechiſch⸗Mazedonien. 
griechiſche Vertreter erklärte, daß Griechenland für den Fall, 
daß Bulgarien binnen fünf Tagen keine Genugtuung 
gebe, die diplomatiſchen Beziehungen mit Bulgarien ab⸗ 
brechen werde. 

Dieſer Grenzzwiſchenfall dürfte nicht gerade ſachfördernd 

die Friedensverhandlungen in Lauſanne beeinfluſſen. 
Es iſt nicht unmöglich, daß die bulgariſchen Komitatſchi, die 
den thraziſchen Hafen Dedeagatſch und Mazedonien im hul⸗ 
gariſchen Sinne „befreien“ wollen, mit türkiſchen 
Säbeln fechten. 


Die deutſche Schule in Kongreßpolen. 


Interpellation 
des Abg. Utta und anderer Abgeordneter von der Dent⸗ 
ſchen Vereinigung im Seim an den Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten betreffend die Schulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache auf dem Territorium des früheren ruſſiſchen Teil⸗ 
gebietes. 

Die Angelegenheit der Volksſchulen mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache auf dem Territorium des früheren ruſſiſchen 
Teilgebietes, die auf Grund des Miniſterratsbeſchluſſes vom 
3. März 1919 (Gef. Bl. Nr. 14, Poſ. 192) beſtehen, iſt in der 
letzten Zeit ſo aktuell geworden und das Verhalten der 
Schulbehörden in der Provinz dieſen Schulen gegen⸗ 
über iſt in zahlreichen Fällen ſo feindlich und ungeſetzlich, 
daß die breiteſten Schichten der intereſſierten Bevölkerung 
eine große Beunruhigung und Erbitterung er⸗ 
greift. Die beunruhigte Bevölkerung überſchüttet uns mit 
ſchriftlichen und mündlichen Beſchwerden und fordert das 
entſchtedenſte Auftreten zum Schutze der uns durch die Kon⸗ 
ſtitution garantierten und durch die jetzigen Verhältniſſe ſo 
ſtark bedrohten Rechte, ihre Kinder in der Mutterſprache 
unterrichten zu laſſen. e n 

Eine ganze Reihe an das Minifterium für Kultus und 
Unterricht gerichteter Beſchwerden der Bevölke⸗ 
rung und Interpellationen der Abgeord⸗ 
neten bleiben teilweiſe unbeantwortet, teilweiſe erfolgten 
ſchablonenmäßige Antworten, daß die Unterſuchung noch 
nicht beendet ſei. Die Unterſuchung wird gewöhnlich auf 
dieſe Weiſe durchgeführt, daß die Zentralbehörden an die 
Provinzialbehörden, gegen welche die Beſchwerde gerichtet 
iſt, eine Anfrage richten, und auf der erhaltenen einſeitigen 
und oft nicht wahrheitsgetreuen Antwort ſtützen ſie ihre Ent⸗ 
ſcheidung und die Antwort an die Interpellanten. In vielen 
Kreiſen geht die Willkür der Schulinſpektoren und Schul⸗ 
aufſichtsräte jo weit, daß den Lehrern in der Schule in An⸗ 
weſenheit der Kinder Vorwürfe gemacht werden, daß 
ſie den Unterricht in deutſcher Sprache, wenn auch vollſtändig 
0 und gemäß der Deklarationen der Eltern, führen. 
(Z. B. Chorzeszow, Kreis Lask), es werden ſogar dafür die 
Lehrer entlaſſen (z. B. Lehrer Lindner in Bachus 
Wanda, Gem. Olohowiec, Kreis Chelm). 

Die deutſchen Koloniſten haben nach ihrer Anſtedlung 
in Polen, in vielen Fällen ſogar vor der Teilung Polens, 
bei der Gründung der deutſchen Kolonien ein Schul⸗ 
Arundſtück erworben und darauf auf eigene Koſten 
Schul⸗ und Bethäuſer erbau dieſelben aus 
eigenen Mitteln Jahrzehnte, ja, r Jahrhunderte 
erhalten. In der Kriegszeit haben ſich dieſe Schulen auf 
Grund des Geſetzes betr. die Bedürfniſſe der Minderheiten 
im Schulweſen vom 12. September 1917, welches durch die 
zeitweilige übergangskommiſſion des Staatsrates beſchloſſen 
wurde, zu einem Landesſchulverband zuſammen⸗ 
gehäloften und behaupteten ſich auf dieſe Weiſe die ganze 

riegszeit hindurch. Durch ein Dekret des Staatschefs vom 
7. Februar 1919 wurde dieſer Verband aufgelöſt, aber bei 
den mündlichen Verhandlungen und durch den Art. 29 des 
Miniſterratsbeſchluſſes vom 3. März 1919 dieſen Schulen 
die freie und ungehinderte Benutzung des ganzen Schul⸗ 
vermögens garantiert. 
„Nach Veröffentlichung des Geſetzes vom 17. Februar 
1922 über die Gründung und Erhaltung von öffentlichen 
Volksſchulen (Geſ.⸗Bl. der Rep. Polen vom Jahre 1922 
Nr. 18, Poſ. 143) haben die Schulaufſichtsräte auf Grund 
des Art. 17 das Schulland entgegen dem oben ange⸗ 
führten Geſetz unter die allgemeinen Schulen 
verteilt und in einzelnen Fällen die deut⸗ 
ſchen Schulen aus eigenen Gebäuden voll⸗ 
ſtändig verdrängt. Bei der Zuſammenſtellung des 
Schulnetzes entgegen dem Art. 18, der da lautet: Die Grün⸗ 
dung und Erhaltung der öffentlichen Volksſchulen für die 
völkiſchen und religiöſen Minderheiten in der lik 
Polen wird ein beſonderes Geſetz regeln — wodurch das 
Schulvermögen wie auch die Schulkinder von dem allge⸗ 
meinen Schulnetz vollſtändig ausgeſchloſſen ſind — haben 
die Schulauſſichtsräte die deutſchen Kinder den allgemeinen 

chulen zugeteilt und auf dieſe Weiſe die Zahl der 

inder in den Schulen mit deutſcher Unterxichtsſprache 
unter 40 künſtlich herabgedrückt und dieſe Schulen 
geſchloſſen. Wir wandten uns mit einem begründeten 
Schreiben am 5. März d. J. an das Miniſterium für Kultus 
und Unterricht mit der Bitte, an die ihm unterſtellten Schul⸗ 
behörden eine Verordnung zu erlaſſen, daß bis zur An⸗ 
nahme durch den Sejm des in Ausſicht geſtellten Geſetzes 
für die Minderheitsſchulen in Polen, dieſe Schulen unan⸗ 
getaſtet und dem allgemeinen Schulnetz nicht angegliedert 
werden möchten. Dies zu tun hat das Miniſterium jedoch 
abgelehnt und gibt uns zu verſtehen, daß es geneigt wäre, 
nur in den Fällen den Schulen ihr Eigentum zu belaſſen, 
falls dasſelbe ſeinerzeit ausdrücklich den deutſchen 
Schulen amtlich verbrieft war. 

Eine ſolche Auslegung des Art. 20 wäre unrichtig und 
entſpräche nicht dem Geiſte des Geſetzes. 
Tatſache des Erwerbs, der Erhaltung und 
des Beſitzes im Laufe von Jahrzehnten, ſo⸗ 


deute dies den Bruch des föderaliſtiſchen Blocks, und Radi 
werde die Maſſen in Bosnien und Slowenien unter ſeinen 
Andere Redner, u. a. ein Vertreter der 
Rechtspartei, erklärten, daß nicht nur die Radic⸗Partei, ſon⸗ 
dern das geſamtekroatiſche Volk hinter Radie 
ſtehe. Radie müſſe als der wirkliche Repräſentant des kroa⸗ 


Durch dieſe offene Kampfanſage gegen Belgrad, die der 
außenpolitiſchen Bedrohung des zentraliſtiſchen ſerbiſchen 


bulgariſchen Revolution auf dem Fuße folgt, iſt der 


Schon allein die 


gar Jahrhunderten, durch dle deutſche Bevölkerung, 

ſelbſt auf Grund des Verjährungsrechtes, muß das Eigentum 

der Schule der deutichen Bevölkerung zuſprechen, um jo 
mehr, als bei den mündlichen Verhandlungen im Jahre 

1919 das Miniſterium unſeren Delegierten verſicherte, daß 

das ganze Eigentum der Schulen unange⸗ 

taſtet auch weiterhin als ihr Eigentum bleiben ſolle. 

Außer den Tatſachen, die ſich aus den dem Miniſterium 

für Kultus und Unterricht eingereichten Beſchwerden der 

Bevölkerung und Interpellationen der Abgeordneten er⸗ 

geben, fügen wir in letzter Zeit eingegangene Geſuche bei, 

die voll und ganz unſere obigen Ausführungen beſtätigen. 
Indem wir die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die 

Wichtigkeit und Notwendigkeit einer ſofortigen Regelung der 

Schulverhältniſſe der deutſchen Minderheit richten, fragen 

die Unterzeichneten hiermit an: 

1. Sit die Regierung gbereit, unverzüglich anzuordnen, 
daß ſämtliche Schul rden die beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten über das deutſche Schulweſen genau befolgen, ins⸗ 
beſondere aber zu veranlaſſen, daß dieſen Schulen ihre 
Grundſtücke und Gebäude weiterhin be⸗ 
laſſen werden? 

. Auf welche Weiſe gedenkt die Regierung in Zukunft 
die oben angeführte feindſelige Tätigkeit der 
Provinzialſchulbehörden gegenüber dem 
deutſchen Schulweſen zu verhindern? 

Wann wird dem Sejm das Geſetzüber die Min⸗ 
1 eits⸗ und Konfeſſionsſchulen vorge⸗ 
Ar ß 

Warſchau, den 28. Juni 1923. 

Die Interpellanten. 
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Republik Polen. 


Oſtrowski +. 


Am Sonnabend verſtarb das frühere Mitglied des 
Regentſchaftsrates des Königreichs Polen Joſef Oſtrowski. 


Die polniſche ſozialiſtiſche Partei 
gegen die Regierung Witos. 


Warſchau, 1. Juli. Der Oberſte Rat der volniſchen 
ſozialiſtiſchen Partei nahm nach einer zwei Tage währen⸗ 
den Konferenz, die unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Daszynski ſtattfand, eine Entſcheidung an, in 
welcher der bisherige Standpunkt des Klubs der P. P. S. 
gutgeheißen und dieſem empfohlen wird, auch weiterhin 
den Kampf gegen die Regierung Witos zu 
führen, die die innere und internationale Lage Poleus in 
erſchreckender Weiſe verſchlechtert habe. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, der internativnalen Arbeiterorganiſation in 
Hamburg beizutreten. 


Der Eiſenbahnerſtreik in Ostgalizien. 


Über die Streikbewegung der Eiſenbahner hat der 
Präſidialchef des Eiſenbahnminiſteriums, Dr. Galecki, fol⸗ 
gende Erklärungen abgegeben: ſchauer Eiſenbahn⸗ 
direktion meldet vollkommene Ruhe und keinerlei Streik⸗ 
tendenzen in ihrem Bereich. Die Streikbewegung im Ge⸗ 
biete der Eiſenbahndirektion Stanislawow iſt im Abnehmen 
begriffen, die Mehrzahl der Werkſtattangeſtellten meldete 
ſich heute früh zur Arbeit, der Verkehr iſt gänzlich normal. 
In den Direktionen Krakau und Lemberg iſt die Lage un⸗ 
verändert. Der Streik in den Werkſtätten dauert an, hat 
ſich jedoch nicht verbreitet. Vorderhand verkehren die Züge 
in beiden Direktionen normal. In den Direktionen Katto⸗ 
witz, Radom uſw. herrſcht vollkommene Ruhe, Anzeichen für 
eine Anderung ſind nicht vorhanden. 

. AA is 

Die Moskauer „Isweſtija“ meldet offiziell, daß in den 
nächſten Tagen polniſch⸗ruſſiſche Verhandlun⸗ 
gen über den Abſchluß einer Konſular⸗Konvention be⸗ 
ginnen werden. Verhandlungsort iſt Warſchau. \ 


Aus anderen Ländern. 
Lettlands Außenpolitik. 


In der im lettländiſchen Parlament vom Miniſter⸗ 

präſidenten und Außenminiſter Meierowitz verlefenen 
Deklaration der neuen Regierung heißt es, daß Lettland in 
ſeiner Außenpolitik das Hauptaugenmerk auf Wirtſchafts⸗ 
fragen richten werde, indem die entſprechenden Verträge 
mit dem Auslande ausgeſtaltet und neue abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. Mit Deutſchland und Rußland werde 
eine weitere Beſſerung der Beziehungen im 
Zuſammenhang mit der Durchführung der abgeſchloſſenen 
Verträge erſtrebt, beſonders bei der Verrechnung der 
Kriegsſchäden, und zwar unter Berückſichtigung 
der wirtſchaftlichen Lage dieſer Staaten. Der An⸗ 
näherung der baltiſchen Staaten untereinander werde die 
größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden, wobei als End⸗ 
iel die Gründung des Baltiſchen Staaten⸗ 
pre des vorſchwebe. Zwiſchen Eſtland und Lettland 
herrſche Intereſſenſolidarität in politiſcher, wirtſchaftlicher 
und kultureller Hinſicht und daher müßten die Bande zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Staaten die allerengſten ſein. Auch 
beim Abſchluß eines Wirtſchaftsvertrages mit Litauen 
werde Lettland bereit ſein, über das Meiſtbegünſtigungs⸗ 
prinzip hinauszugehen. Was Polen betreffe, ſo müßten 
u. a. die lettländiſchen Häfen für die polniſche Volkswirt⸗ 
ſchaft zugänglich gemacht werden. Bezüglich der natio⸗ 
nalen Minderheiten werde die Regierung deren ge⸗ 
rechte Forderungen und nationalen ſowie kulturellen Be⸗ 
dürfniſſe berückſichtigen; in dieſer Richtung werde die recht: 
liche Lage der Minderheiten Lettlands mit dem Völker⸗ 
bunde geregelt werden. f N 


Ehrendoktor Söderblom. 


N ſchwediſche Erzbiſchof Söderblom aus Upfala, 
der deten Führer der e Eintgungsbeſtrebun⸗ 
gen in der Welt, wurde zum Ehrendoktor der weltberühmten 
engliſchen Univerſität Oxford ernannt. Söderblom hat 
wiederholt mit Unerſchrockenheit ſeine Stimme für den 
wahren Frieden in Europa erhoben. Noch vor kurzem hat 
Nathan Söderblom, der in Paris wohl bekannt iſt, in einem 
offenen Brief gegen die unheilvolle Gewaltpolitik Poin- 
cares im Ruhrgebiet Stellung genommen und dafür in der 
franzöſiſchen Preſſe, auch in dem in Warſchau erſcheinenden 
Parifer Propagandablatt wenig Lob geerntet. Der Oxforder 
Doktorhut, mehr aber noch ſein gutes Gewiſſen wird den 
unerſchrockenen Erzbiſchof Söderblom über tendenziöſe An⸗ 


griffe hinwegtröſten. 


Kemat Paſchas Wahlſieg. 4 


Nach einer Havasmeldung aus Konftantinopel 
haben die allgemeinen Wahlen zu einer fait ei nie, 
migen Annahme der Regierungsliſte geführt, 
die vollſtändig gewählt worden iſt. Die Einberufung der 
neuen Kammer wird im Laufe des Juli erwartet. Kemal 
Paſcha, der ſeinem Lande die Freiheit brachte, wird nun 
daran gehen können, die Wirtſchaft der durch einen 
13jährigen Krieg verwüſteten Türkei mit einem ge⸗ 
einten Volke wieder aufzubauen. 


EN VOL 


„ 


er in zwei anderen Zweiter wurde. 


Aus Stadt und Land. 


RE: Radbrud deu gange J uniern Weheese eek 
er e der Quelle geitattet. — arbeite 
2 un ſtrengſte Berſchwiegenbeit zugeſichert. 5 
Bromberg, 3. Juli. 
Tierprämiierung auf der Poſener 
Landwirtſchaftlichen Austellung 
Am Donnerstag voriger Woche fand auf der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung eine Prämiierung von Pferden, 
Rindvieh und Schafen ſtatt, die ein erfreuliches Bild von 
dem hohen Stande der Tierzucht in unſerem Teilgebiet bot. 
Als beſonders erfreulich iſt es zu bezeichnen, daß gerade 
viele deutſche Landwirte mit Auszeichnungen 
bedacht wurden. Bei der Prämiierung von Rindvieh 
und Schafen erhielten nachſtehende Züchter Preiſe: 
Ehrenpreis der Herdbuchgeſellſchaft (Silberner 
Pokal) für die beſte Sammlung Senator Dr. Buſſe⸗ 
Tupadiy, ebenſo die Silberne Staatsmedaille hierfür. Je 
eine große goldene Medaille erhielten die Herr⸗ 
ſchaft Pawlowitz und Rittergutspächter Dr. Sondermann⸗ 
Wysziny für je eine Sammlung. Die kleine goldene 
Medaille wurde für die beſten Bullen der drei ver⸗ 
ſchiedenen Altersklaſſen vergeben, wobei Großvater 
Saen Ratolognummer 26 (Beſitzer Czapski⸗Obra), 
Vater „ 9 85 „Katalognummer 8 (Beſitzer Senator Dr, 
3 * ade „Reginald“, Katalognummer 2 (ĩBeſitzer 
a uſſe) ausgezeichnet wurden. Die bron⸗ 
ze — aatsmedaille erhielt Rittergutsbeſitzer 
ee i-Zaleſie bei Buk. Ein Staatsdiplom er 
98 zin errichaft Pawlowitz und Dr. Sondermann⸗ 
— Silberne Medaillen der Landwirtſchafts⸗ 
(Beſttze wurden vergeben für Katalognummer 9 und 11 
25 . Senator Dr. Buſſe), Katalognummer 191, 195, 201 
Mebail (Bel. Sondermann⸗Przyboröwko). Bronzene 
(Bef Sen wurden für folgende Nummern verteilt: 15 
8 bra) enator Dr. Buſſe), 21, 22 und 28 (Beſ. Czapski⸗ 
1 (8 51 (Dietſch⸗Ehruſtowo), 83 (Karkowski⸗Szelejewo), 
156 (Perrſchaft Pawlowitz), 11, 118 der Ogo Fele, 
202 a Oertzen⸗Pempowo), 177 (Schendel⸗Orlowo), 185, 
Bae ondermann-Pranborömko), 212, 217 und 220 (Toma⸗ 
zewski⸗Gonſawy). Außerdem wurden noch 58 Diplome 


1 ar 

chafe: Goldene edaillen (von Kolbe⸗Dom⸗ 

* und Gräfin Schlippenbach⸗Zaleſie): Silberne 

Doberton eue Medaille: von Sehmann-Nitiche, Kufath⸗ 

Medal 5 a 1 5 1 5 n 3 x n f 
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und Diplom Graf Mycielski⸗Galowo. 5 


Wenn jemand eine Reiſe tut 


Bekanntlich erteilten die polniſchen Konſulate in 
Neuſcand ſeit mehreren Wochen Sichtvermerke für 
25 ſen nach Polen nur gegen Hinterlegung einer 
regel teen von einer Million polniſcher Mark. Diele Maß⸗ 
ar iſt mit Wirkung vom 1. Juli d. J. auf Grund einer 
a. rſtändigung mit der deutſchen Regierung aufgehoben wor⸗ 
* n. Dagegen iſt eine neue Erſchwerung des Reiſe⸗ 
verkehrs von Deutſchland nach Polen dadurch 
eingetreten, daß die polniſche Sichtvermerksgebühr (für die 
Er und Rückreiſe zuſammen) ſeit einigen Tagen nicht mehr 

‚ Tondern 100 franzöſiſche Franken beträgt, das 
ſind nach dem heutigen Valutaſtande rund 950 000 deutſche 
Mark, alſo auch faſt 1 Million Mark. In der Sache hat ſich 
alſo nicht viel geändert. Wer vor dem 1. Juli von Deutſch⸗ 
rr nach Polen eine Reiſe tat, wurde auf dem polnischen 
— — um 1 Million ärmer, wer heute dieſe Reiſe wagt, 
— 1 fe ar web RER Benz 1. Juli feine Million 

0 er! während 
mehr darum zu bemühen braucht. ee ee 
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25 ee 2 Kurten von der 
desgleichen wit de ſitzenden Gäſte herumgetragen werden; 
nannten häuslichen el aufmerkſam gemacht, 
find, Steuerbücher mir rkaufsbetriebe gleichfalls verpflichtet 
§ Prüfung der ert den Eingangsrubriken zu führen. 
im Polniſchen. Die Kpgeliſchen Kandidaten der Theologie 
evangeliſchen Konſiſt heologiſche Prüfungskommifſion des 
Herbie b. f. ab die bolniſce Sale bat beſchloſſen, vom 
der zweiten theologiſchen Peufung a 1 bei 


h rbund. Heute Kommiſſionsſitzu 6 Fer. 
Maawoch Donnerstag Frellaa 8 Rg. Sat. 6 66770 


Opernabend im Stadttheater. Heute, Dienstag, den 3. Juli, 
findet im Stadttheater ein einmaliges Gaſtſpiel der 
Pofener Oper ſtatt. Im Programm Opernarien von 
Wagner, Leoncavallo, Verdi u. a. ſowie klaſſiſche Tänze. 
Mitwirkende: Jozef Wolinski erſter Heldentenor, N. Ja⸗ 
kubowska erſter Sopran, O. Karpocki erſter Bariton, 
Anfette Wolf Primaballerina und Kapellmeiſter Wojcie⸗ 
chowski. Karten zu is 40 000 Mark an der Tages⸗ 
kaſſe des Stadttheaters. Tel 1138. (7244 


* * * 

* Inowroclaw, 30. Juni. In der deutſchen höhe⸗ 
ren Privatſchule fand am 27. Juni, am Ende des 
Schuljahres, in der geſchmückten Turnhalle eine kleine 
Feier ſtatt aus Anlaß der Entlaſſung der abgehenden 
Schüler und Schülerinnen. Fran Direktorin Miller rich⸗ 
tete herzliche Abſchiedsworte an die ſcheidenden Lehrer 
und Lehrerinnen. Superintendent Dieſtelkamp wandte 
ſich in einer Anſprache an die abgehenden Lehrkräfte und 
Zöglinge der Anftalt. Chorgeſang leitete die Feier ein 
und ſchloß fie ab. Das Verſetzungszeugnis nach der 
7. Kaffe (Ober⸗Sekunda) erhielten ſechs Schüler und zwei 
Schülerinnen. 

* Poſen (Poznan), 30. Juni. Einen mehrfachen 
Millionenſchaden hat vergangene Nacht die Groß⸗ 
polniſche Chemikalienhandlung von Wl. Cegielske in der 
ul. 27. Grudnia 12 (fr. Berliner Straße) durch einen noch 
nicht aufgeklärten Rohrbruch erlitten. Waſſer in er⸗ 
heblichen Mengen drang durch die Decke in das Warenlager 
— vernichtete einen großen Teil der dort aufgeſtapelten 

ren. 

* Poſen (Poznan), 2. Juli. Über einen mißlunge⸗ 
nen Trick eines Taſchendiebes wird vom „Poſ. 
Tagebl.“ berichte: Am Sonnabend wurde ein Herr 
aus Kempen, der zum Beſuch der Landwirtſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung hier eingetroffen war, als er die Linie 6 der 
Straßenbahn benutzte, in der ul. Jasna (fr. Buddeſtr.) 
von einem Taſchendiebe um ſeine goldene Uhr ſamt Kette 


erleichtert. Der Dieb mußte wohl doch nicht vorſichtig 
genug zu Werke gegangen ſein, . als er nach voll⸗ 
0 


brachter Tat abſprang, rief der Beſtohlene hinter ihm her: 
„Haltet den Dieb!“ Dieſer verſuchte ſich durch eine Liſt 
aus der Schlinge zu ziehen, indem er während der Flucht 
Hundert⸗ und Zwanzigmarkſcheine von ſi 

warf, um die Aufmerkſamkeit der Verfolger von ſich ab⸗ 
zulenken. Er lief jedoch ſchließlich einem Schutzmann in 
die Arme, der ſich ſeiner liebevoll annahm. Man ſtellte in 
ihm ein vielfach vorbeſtrafte Individuum aus Warſchau. 
den 26jährigen „Arbeiter“ Stanislaw Chmielewski feſt. 

* Rucewko (Kr. Inowrockaw), 29. Juni. Vor einigen 
Tagen erſchien hier ein unbekannter Hund, der ſämtliche 
Anzeichen der Tollwut verriet und der Reihe nach ſe chs 
Hunde des Beſitzers Putz biß. Hierauf lief der 
tolle Hund nach Liſſewo koscielne, wo er den Hund des Schuh⸗ 
machers Mix biß. Der Gemeindevorſteher von Rucewko, 
Kubiak, verfolgte den tollen Hund und erſchoß ihn, worauf er 
auch ſämtliche gebiſſenen Hunde tötete, 


Kleine Rundſchau. 


* Ein geſchmackloſer Reklametrick. In einer der ver⸗ 
kehrsreichſten Pariſer Straßen wurde kürzlich ein ebenſo 
neuer wie geſchmackloſer Reklametrick erprobt. Unter einem 
zertrümmerten Handkarren lag, unter einer Lawine von 
Kiſten begraben, der Körper eines Mannes. Nur die Füße 
des Unglücklichen ragten aus dem Trümmerhaufen her⸗ 
vor. Im Angeſicht der neugierigen Menge bemühten ſich 
die herbeigeeilten Poliziſten, den Unglücklichen zu befreien, 
und als alle Kiſten mit unendlicher Geduld glücklich bei⸗ 
ſeite geſchafft waren, ſprang luſtig lachend ein kräftiger 
Burſche auf die Füße und wies mit einla er Gebärde 
auf die umherliegenden Kiſten. Jetzt erſt erkannten die 
Gefoppten, da e das Opfer einer Reklame ge 
waren. Jede Kiſte trug neben der Aufſchrift einer Pariſer 
Firma die an das Publikum gerichtete Einladung, nicht 
länger zu ſäumen, um ſich die Vorteile des von der Firma 
veranſtalteten Ausverkaufs zunutze zu machen. 

* Die verhängnisvolle Freikarte. Ein myſteriöſes Ver⸗ 
brechen beſchäftigt die Liegnitzer Kriminalpolizei. Die ver⸗ 
witwete Fabrikbeſitzerfrau Gaebler in Liegnitz hatte, an⸗ 
geblich von der Direktion des Apollotheaters, eine Freikarte 
mit der Poſt erhalten. Als ſie vom Theater nach Hauſe kam, 
fand ſie ihren ſechzehnjährigen Sohn blutüberſtrömt und 
das Dienſtmädchen mit Knebel bewußtlos am Boden liegen. 
Einbrecher hatten die Wohnung ausgeraubt und Silber⸗ 
gegenſtände, Teppiche uſw. im Werte von vielen Millionen 
Mark mitgenommen. Die Telephonleitung war zerſchnitten. 
Die Kriminalpolizei neigt zu der Anſicht, daß die Tat von 


Freunden des e war ausgeführt worden war. 


* Das künſtleri che Nachtgeſpräch. In Hermann Bahrs 
„Erinnerungen“ finden wir eine hübſche Charakteriſtik des 
immer begeiſterungsfähigen, immer ganz in ſeiner Ge⸗ 
danken⸗ und Vorſtellungswelt aufgehenden bekannten, vor 
etwa einem Jahrzehnt verſtorbenen Schauspielers Joſef 
Kainz. Bahr erzählt von nächtelangen Geſprächen mit dem 
Künſtler, meiſt nach ermüdenden Theateraufführungen. 
An einem ſolche Geſpräch über Hamlet, das in Petersburg 
geführt wurde, nahm auch Emanuel Reicher teil. Als 
Mitternacht längſt vorüber war, hatte Reicher genug, ſtand 
auf und ging ſchlafen, die beiden anderen aber merkten es 
in der Furie des Geſpräches kaum und redeten noch immer 
von Hamlet, als Reicher wiederkam, die Hände zuſammen⸗ 
ſchlagend. „Was iſt's!“ rief Kainz, ärgerlich über die 
Störung. „Zeit zur Probe!“ war Reichers Antwort — und 
lachend zog er die Vorhänge von den Fenſtern weg. Die 


liebe Sonne ſchien hell in den Zigarettend 
„Schade!“ ſagte Kainz und ex Probe. N 
Handels⸗Rundſchau. 
Antrag auf eine Deviſenkommiſſion in Poſen. Die Handels⸗ 


und Induſtriekammer in Poſen gibt folgendes bekannt: „Auf dem 
Standpunkt ſtehend, daß die vom Finanzminiſterium nde 
ſtrenge Kontrolle der Verwendung von Auslandsvaluten und Des 
viſen im Intereſſe der geſamten Wirtſchaft notwendig iſt, und in 
voller Anerkennung der Zweckmäßigkeit der Verfügung des Finanz⸗ 
miniſteriums vom 21. Juni d. J. über die Einführung des Zwangs 
der Inkaſſierung von zuſtehenden Summen für ausgeführte Waren 
unter Vermittelung der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe, ver⸗ 
langen die am 27. Juni im Saale der Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
kammer verſammelten Repräſentanten von Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
organiſationen im Intereſſe eines ſchnell arbeitenden Deviſen⸗ 
apparates eine baldige Bildung einer Deviſenkommiſſion in der 
Poſener Zweigſtelle der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe, die ſich aus 
Regierungsvertretern, ferner Vertretern der Poſener Handels⸗ und 
. und des Weſtpolniſchen Bankenverbandes ſowie 
den betreffenden Stellvertretern zuſammenſetzen ſoll. Eine De⸗ 
viſenkommiſſion in Poſen iſt im Hinblick darauf, daß durch die Ein⸗ 
geben nach Warſchau um Bewilligung wirtſchaftlich begründeter De⸗ 
viſen ein Zeitverluſt unvermeidlich iſt, und zwecks Vermeidung von 
Störungen in der geregelten Abwickekung der Geſchäfte im Handel 
und in der Induſtrie e Kama. 

Das polniſche Nationalverabgen. Nach Aufſtellungen des 
ſtatiſtiſchen Hauptamtes in Warſchau hat das polniſche Reich einen 
Umfang von 886 235 Quadrat⸗Kilometer und eine Bevölkerung von 
27 160 163 Köpfen. Davon find 68 Prozent Polen. Der größte 
Teil des Landes iſt Ackerland mit Gärten. Der ſechſte Teil Wiefen 
und Weidenland, der vierte Teil Wälder. Der Wert des Landes 
wird mit 1000 Frank auf den Hektar geſchätzt. Die 4 Millionen 
Hektar Wald im Oſtgebiet und Poſen ſchätzt man auf 11772 Mil⸗ 
lionen Goldfrank. An lebendem Inventar wurden 13 272 898 Haus⸗ 
tiere (Pferde, Rinder, Schafe und Schweine) gezählt. Den Boden⸗ 
reichtum an Mineralſchätzen und Kohlen ſchätzt man auf 145 Mil⸗ 
liarden Tonnen. Das geſamte National⸗Vermögen des Staates 

t 149 248 400 000 Goldfrank. 


Polens Außenhandel im März⸗April. Laut Mitteilungen des 
polniſchen Zentralſtatiſtiſchen Amtes betrug die Einfuhr nach Polen 
im März 1923 insgeſamt 300 439 Tonnen im Werte von 812,2 Mil« 
liarden poln. Mk., davon 24903 Tonnen Kohle und Koks im Werte 
von 9,3 Milliarden poln. Mk. Im gleichen Zeitabſchnitt betrug 
die Ausfuhr nach Polen insgeſamt 2 151 204 Tonnen im Werte von 
11835 Milliarden poln. Mk., davon 1 635 287 Tonnen Kohle und 
Koks im Werte von 380 Milliarden Mark. — Nach Angaben des 
polniſchen Import⸗ und Exportamtes erreichten die Einnahmen aus 
den Ausfuhrgebühren im Laufe des Monats April über drei Mil⸗ 
liarden polniſche Mark, das iſt zweimal fo viel als im Laufe des 
ganzen vergangenen Jahres. Abgeſehen von den erhöhten Gebüh⸗ 
ren bedeuten dieſe Ausgaben eine ſehr beträchtliche Zunahme des 


polniſchen Exportes. 
Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 2. Juli. Für 100 Polenmark wurden 
gezahlt in: Danzig 156,60 —157,40. Auszahlung Warſchau 162,59 
bis 163,41, Auszahlung Poſen 160,59 —161,43, in Berlin 150 bis 
156. Auszahlung 8 155,75—159,25, in Zürich 0,0045, in 
London Auszahlung 6,00055— 0,0006, in Neuyork Auszahlung! 

rag 0,0268 ¼—0,0318½, Auszahlung Wars 
ſchau 0,0268, in Wien 54—62, Auszahlung Warſchau 60—64. \ 

Warſchau S und Umſätze: 
Neunyork 


m Dan: Börſe vom 
2. Juli. 1 holland. Gulden 66326,25 Geld, 69673,75 Br. 1 N 


zahl. Warſchau 159,40 Gd. 
Poſen 160.59 Gd. 161,41 Br. 
lußkurſe Danzig vom 2. Juli. 
157, Auszahlung Warſchau 160. Im Abendfreiverkehr 
174 500, Polenoten 153. Neuyorker Parität 181 818,18. 


Berliner Deviſenkurſe. 


x deahtliche 2. Zul. 
ar are a Geld | Brief 


nenos · Aires 1e 
Norwegen 1 126 
Dänemark . 
Schweden. . 1 5 4079 1.12 
— 1 finn. M.] 4889.00 4411.09 00 0.81. 
Italien. . . Lire 5 8 A 0.81 
England. . 1 P. Sterl. |728175.00731325.00|708225,00 20.48, 
F 

— res. * * 2 „ 
Schweiz d 1 Fes. |28079.50128220.50127431.00127868.00| o81 
Spanien 19 23042. 00023158. 00 dr. 2 93 
8 Yen 

Mio de Janeiro 1 Mir, |17456,00117544,00 16458,50116541 123 2 0 
Diſch.⸗Oeſt. 100 Kr. abg. 9.42 A 0,85 „ 
Prag.. . . 1 Kron | 4817,50) 4842.00] 4658.00 0.85 „| 
Budapeſt . . 1 Kron. 18.75 18,85 0.88 „ 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für: Deutſche 1000⸗ und 
100-M.-Scheine 50, deutſche 50, 20: und 10⸗M.⸗Scheine 90, für kleine 
Scheine 10, eine Goldmark 23 419, eine Silbermark 9735, 1 Dollar 
(große Scheine) 104 000, 1 Dollar (kleine Scheine) 102 960, franz. 

Pfd. Sterling 480 000, Schweizer Frank 18460, Zloty 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 2. Juli. 
Bankaktien: Bank Kwileckt, Potocki i Ska 1.—8. Em. 16.000, 
Bank Praemyslowceöow 1. Em. 11 000—10 500. Bank Zwiazku Sp. 
Zar. 1.—10. Em. 80 000—29 000. Polski Bank Handlowy, Poznan 
1.—8. Em. 18000. Poznanski Bank Ziemian 1.—5. Em. 3000 —2800. 

nöuftrie» und Handelsaktien: Arkona 1.—4. Em. 10 000 
115 11000. Barcikowsti R. 4. Em. 5000-6000. Browar Kroto⸗ 
Szynski 1.—4. Em. 54 000--58 000. Cegielsti J. 1.—0. Em. 7600 bis 
7800-7200. Centrala Skö 1.—4. Em. 10 000. C. Hartwig 1.—5. Em. 


Frank 6270, 
17 000 


1.—8. Em. 10 0000000. Papiernia Bydgoszez 1.3. Em. 10 000 bis 
000—25 000 


9000. Pozuansta Spölta Drzewna 1.—6. Em. 20 5 
Bracia Stabrowscy, Streichholz 1. Em. 8500. Sarmatia 1. und 
2. Em. 40 000—42 000. Tkaning 1.—4. Em. 10000. „Unja“ (Inh. 
Ventzki) 1.—2. Em. 40000. Wagon Oſtrowo 1.—4. Em. 16000. 


Wisla 1.—2. Em. 50 000. Wytwornia Chemiczna 1.—4. Em. 3100 bis 
3400. Zjedn. Brow. Grodziskie 1.—2. Em. 20 000 —25 000. 


Materiglienmarit. 


Metalle. Warſchau, 2. Juli. Die Fut en Poln. Hüt⸗ 
ten feste für die Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli folgende Preiſe für 
Gußeiſen feſt: Nr. 0 8750, Nr. 1 3350, Nr. 2 3175, alles für 1 Kilo⸗ 
gramm loko Hütte. 

Leder. Krakau, 2. Juli. Die Preiſe halten ſich vorläufig. 
In den nächſten Tagen findet eine Preisfeſtſetzung ſtatt auf Grund 
einer Anderung der Konjunktur. 

Petroleum und Petroleum⸗Fabrikate. Krakau, 2. Juli. 
Für 1 Kilogr. loko Krakau: Petroleum 4000, helles Fußbodenöl 
3810, mittlere Gattung 5950, ſchweres 7570, Benzin leicht 12 400, 
mittel 11520, ſchwer 6070, Apotheken⸗Vaſelin 9060, Automobilöl 
10 200, Paraffin 50/52 8650, komprimirt 4650. Tendenz feſt. Nach⸗ 
frage ſpeziell nach Petroleum ſtark. 


Produktenmarkt. 
mtliche Noti 
izen 4 


A 0 erungen der Poſener Getreidebörſe vom 
2. Dunz (Die Großhandelspreiſe verkehen ſich für 10 Kilo. 
= Doppelzentner bei 1 N Waggon⸗Lieferung.) 

Weizen 410 000—430 000, Roggen 220 000 —240 000, Brauereigerſte 
175 000 185000. Hafer 200 230,000 M., — Weizenmehl K . 
550 000-600 000 M., Roggenmehl (70proz.) 330 000350000 M. (inkl. 
Sad), Weizentleie 110 000 M., Noggenkleie 110 000 M. . 
Geringe Zufuhr, ſowie Ernteverſpätung und ſtarke Nachfrage 
üben Preisſteigerung aus. — Tendenz: jet. 0 

Danziger Getre zit vom 2. Juli. (Umlagefrei für 50 Kilo⸗ 
een ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 190—235 000, oggen 150 
is 160 000, Gerſte 125—145 000, Hafer 150—160 000, kleine Erbſen 
100—240 000, Biktoriaerbfen 240-320 000, Roggenkleie 7680 600, 
Weizenkleie 80—83 000. Tendenz feſt. 


Bank M. Stadthagen Tow. Ale. 


Zentrale Bydgoszcz. 


Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. ss 


Erledigung aller Bank-Geschäfte. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u. Res. 2. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 13. 5593 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. f 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen . Johannes Kruſe; 
für Anzeigen und Retlamen: E. Br 80 ml ti, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. mtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Sierzu:. „Der, Haus freund, Ar. 52. 


a 


5 in der Stadt und er dem Lande von Ver⸗ | 
3% 3 5 Schulen, Fabriken, Hochzeiten, e ö 


Von einer Reiſe zurückgekehrt, erfülle ich hiermit die traurige Pflicht, 
alle Bekannten, Freunde un Gejdättstreunde, von dem plötzlichen und 


ten Ableb B „ unf Bruders, Schwagers, Onkel 

F iim 64. ne benden ner N. ann e | 
Kaufmann und Mechanikermeiſter „ Foto⸗Mal⸗Atelier 
EN Inhaber ö 
2 3 . b d 50000 fl Rubens, zue cena 
1 E m 1 . . . . Kilo bis 44000 Lelefon 142 Gdasska 153 
Roßſchwanzhaare . Kilo bis 60 000 f (Großer Betrieb am Plage | 
in Kenntnis zu ſetzen. Enchsſelle, 5e e e ee a By 0000000000 000900100 000000004 
Dies zeigt im N aller Angehörigen an Tuchsfelle, pa. Winterware bis —5 » 4 | 
ies zeigt im Namen Wülibald Otlitz als Sohn Fiſchotterfelle, pa. Winterware . bis 101 — Hino Kristal. | 

Marderfelle, va. Winterware ... bis 1000000 BR 12 Akte! 12 Akte! 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 7246 
N Heute, Dienstag, 
unwiderruflich zum letzten Male, 
das mit großem Erfolge aufgeführte 
Programm in 12 Riesenakten 


. Bienenwaben, Felle von Pfer⸗ 
Kau E den, Kühen, Schafen, Kälbern, 
Ziegen, Haſen, Kaninchen, 9 N 


Seit dem 1. Juli Bob wir unſer 
Büro von 


W 5 2 = 28 2 1800 IR. e Die Ahentener des 
Eau nm. Con Aalinannfopn, Mat Allan iat; 


ER mann De mehanftermeiften re. in 6 Akten. 


gell m Blei All 


W. Baerwald & Co., dampfmühle 


F ——— 


Der Schluß 5 er. Zyklus: 


OOIHHOPHPOI+HHH HH HH HS 


pe sw. Marcin 34, 5 20 3 anſäſſig. 


eee eee eee 


gr 2 2 5 u 5 ® „Die Jagd mas Tode“ 
8 2 unter dem Tite 
u * . wir ee 2 Schuh- ven 2 An J 9 Aniverſal⸗Brief 3 II 8 Khi 
® ZEN Ar E x 2 — 
einen lieben alten Kameraden, der e und nach 1 tient 3 Ju. Natinallenpoligi-| FIR marken⸗Album 10 Goldmine von af IR: 
die Intereſſen unſerer Bruderſchaft C 2 lichen u. gerichtlichen NN. ? m. auswechſelbaren Orient. Abenteuer in 6 Akten. 
ſtets mit regem Eifer verfolgt hat. 50% Otto Bender, Angelegenheiten, Ge⸗⸗ CAS Blättern iſt d. beſte 2 B 60 8.28 U 
Er ruhe fanft! 2 jezuicka (Neue Pfarrstr.) 17. meinde und Verwal. 2 und billigite Album & eginn: TOR u | 
z tungsſachen. ſowie D für jeden Sammler. . 
Beerdigung nach der Familien⸗ r 3. held Stand ang auff 4, 1 Band urch... TT:... 777 


ind langjähr. prakt. 0 10 000 Marken nur 


erfahre Anfertigung . Mp. 50000. 1 Band für 
von Geſuchen, Einipr. e ca. 20 000 Marken nur 

| 4 A 1 elm n M̈MMy. 75 000. — zahlbar bei 
ug, 5 5 « O. 


Für Kranke, Geneſende I Wöchnerinnen tr und ine Beelllung auf P. K 


Ak Nr. 203 432 5d 
ein hervorragendes Kräftigungsmittel! Irbeſe, Kreisietr.a:®., ir 2 


5 anzeige. Um rege Beteiligung bittet 
L. Idekowski. 


Der Vorſtand. 


Stadttheater. \ 


Nachnahme. 2070 


Ankauf — Verkauf — Tauſch f ute, Dienstag, d. 3. Juli 1923: —4 
D . ö AUeußerſt preiswert in der 9178 e . U von Briefmarken aller Länder. 1 lente, 95 | 
an jagung. a Senner Score rome Syrechſt.: 3-6 nachm. Filatelia F. Hohberg, Gdanska 150. 19 
| Für die vielen Beweife herzlicher Be 5. Sonntags 11—1 Abr. re 1 Uhr.] Bei Anfragen erbitte Rückporto. RE ima jg. ds Spie N 
Teilnahme beim Heimgange meines 5 AR | 
5 1 0 e ſich al 10 1 der | 
Kranzſpenden ſpreche ich allen lieben AR j 
Verwandten. Freunden, Nachbarn u. Erſtllafſige 8 l umme a a } - Posener 0 er 
25 een meinen tiefgefühlteſten 5 1 e a 1 
15 7270 nimmt a ungen 5 Pr N l 
155 entgegen. sere 755 / Mitwirkende: 


Matilde Nzoska geb. Lemke. In Nietsstreitiskreilen 


sowie Schriftsätzen jeglicher Art 


erteilt Rat und Hilfe 6749 J. Wolinski, 


Z.Gruszezynski, ul.Gdanska 162, II. Eig. I. Heldentenor, 


en Sehe AB Bm. Bonn con | ee NJakubowska, 
Schlaak i Dabrowski 5 ent Wiceret, Ei e zu 50 = er 7 —.— | 
Sp. 3 0. 5 lavierſtimmer, Klav.⸗ mieten gel. Näh., ſow. Freund. mo l. O. Karpacki, 


Preisang. u 
I. Bariton, 


„R. 7227 
. Uhren 0 Telefon 1923. ‚jan die Geſchſt. d. Ztg. „as mmer, 5 
ue — Auch lief. gt. Muſik ü sta ſof. od. 
8 | ö vu demcien, ou] Wohnung ee A, Wolf, 
55 Igeſucht, evtl. tauſche 5 8 
Sobe Malen vergnüg., nach Wanſch auf Chojnice. Off. an Dieter e 5 Primaballerina, 


Haaren, de- auch Turmuhren Berl Walen 25 eee erb , £ 
n kleiner u. größerer u jaw Do nice, — ——ů— — ͤ Dç—᷑ 42 2 2 2 
z. Augbfſ. I. Hauſe. Beten. Dr . gef bp 18, f. Sf Z. Wojciechowski, 


gentrifugen, Bilder, werden ſof. repariert. empf. ſich in u. außer d. 
arderobe, Küchen Ottinger, 3087 Hauſe Okole, ul. Chet: ei, evt 
Sieradzka Nr. 18.7235 8. 7257 7 a. d. G. d. Z. erb. 


eee = per an Kordeckiego 34a. Imifska 23, Sth., 1 Tr. 
iete reiwillig e e mer muurn DIE HOEAG HH HIER ME MORE HEHE GR Hong Bar mer 75755 a er ne 
verfeigeen. Be See Ener wohnung. ll MOL. Zum. 
f 0 W. „ V. de 
Mals Cichon 23 Nesse eutf. m. Nobel, mögt.|aN, 16? v. en oder . 


gung 1 Stunde vorher. 
h BR | Stenoer im Jentr., zu kaufen ‚NalielstaB, 1, Karten von 2500 bis 40000 an der 
lieytator i — ei IR S Unterricht, cht. Wen W rar 5 Tageskasse d. Stadttheaters. Tel.1138. 
Kantor: Pod 2 2255 cherabſchlüſſe uſw. 
Tel. 1030. 6740 Vorxeau, Bücherrev. 50 Möbl. Möbl, Zimmer ———— 


e und Gleintohlen! A Saune Sim 


| 

itr.) 14. Air.) 14. Telefon 1259. 1259. Telefon 958. Mädchen. sc All⸗Bromberg N 

b © G. 1 v4 

aus beiten oberen Gruben in allen 4 
3 


K. Ekubingka, 


5 =. dgoszez⸗Wilczat, 
akielska 17, part. 


Schmiedelohlen 


(aewaſchene Erbs, aus Emma- und l. 


Berteigerun. RT 5 Kömergrube) in größeren und kleineren 


No darm an rw nehmen in ? 
eſtellungen an für waggonweiſen 
Am Mittwoch, 4.7.23, Privat ⸗Klinit 85 0 

vorm. 10 Uhr, werde ich! für Wöchnerinnen, 


Mauerſtr. 1 Diuga 5. Tel. 1673 


Se Fee, er e e Sydgoszez, e liefe 8a. 


Kapellmeister. 
Im Programm: 


Gründl. Privatunter⸗ 
richt (auch einzeln) 0 


Buchführun 


einfach., dopp., bars! 
eg Kaufmann. 55 


7220 
2 leere Zimmer Frankeſtr. 4, H. I.. 
Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand 


mit Küchendemug. tm Paradies⸗Garten [Da am kommenden 
Juarl ?!: 1 
zu vermieten. 7256 Tal Konzert ellun 8 
Keen cn waggonweiſe und hr kleineren Mengen di "Serben. 8 855 h 


= eigener Produttion, Bielamti, Senat, 2%, 11 et Ne bie nee made 


A. 7 billigiter Preisberechnung und nehmen das billigſte — 85 8 Dirigent: 6725 tn 05 
—————.— — Schl € K 2 u. ga 2 Ei naprungsmitet Mobl, Zimmer] Wi er Luftig. den a ‚sühr. 
hält man tägl. friſch f ö 
actung! uchtung ! E ch aa Da rows Ein jeber e Bund U getreue 
Schirme f Spee, Marcintoistiege . f f e elch ! güne Sara alt Al. Bromderg ee er ’ 


d 5 ü Sohn (18 J.), a 
ee . 3 Molterei e . er a 2er A 


. ber., . 
en ene HE Bitte Offerten einfordern. . imiE noller Sons It ent Kat 7 engl Heute orverk. bei Reitzte. 


on. Offerten — ob. frz. S 
2 Theaterplatz, et 
e 1 —— . . in, e eee eee —. Krebs ⸗ Suppe. n 
—̃ ——— — Vuʃ!ů„ ß 7 5 


p. 2. ogr. od ie Ge 


ie 


Mit: Gegenwärfigem teile dem P. T. Publikum ‚der Stadt. RN, ‚und Umgehen ergebenst mit, daß ich 


"heute, Dienstag, dem S. J 1411 1923 


an der Mostowa (Brückenstrasse) 2, Telefon 17-50, ein 


den- en für Damen-Konfektion | 


eröffne. 


Nein 1 ist mit erstklassigen Waren der besten in- und ausländischen Fabriken auf das reichhaltigste versehen. Indem ich mein Magazin 
dem p. T. Publikum der Stadt Bromberg und Umgegend auf das wärmste a bitte ich höflichst um freundl. Unterstützung meines e 


Hochachtungsvoll 
. L 
Mäßige Preise! Kazimierz Majewski. 


IM u 


2. Blatt. 


Bromberg, Mittwoch den 4. Juli 1923. 


Deutſche Rundſchan. 


Nr. 148. 


Vor und während des Krieges wurde der Platz viel benutzt. 
Schon nach der Revolution begann eine Vernachläſſigung. 
Von dem vorhandenen Material wurde viel geſtohlen, viel 
in den Strom geworfen. In ſpäterer Zeit wurden die Ge⸗ 
bäude ſyſtematiſch ausgeplündert, Im Innern wurden ſogar 
Holzteile, wie Ständer und Träger weggeſägt, ſo daß das 
Dach nicht getragen werden konnte. m ſeit Jahren 
boten die Baulichkeiten ein Bild der Verwahrloſung. Nun⸗ 
mehr find die beiden großen Gebände abge⸗ 
brochen worden. In wenigen Materialreſten arbeitet jetzt 
die Spitzhacke 


Pommerellen. 


Neuer Hebammen⸗Tarif. 


Die Wojewodſchaft beſtätigte einen neuen if für 
Hebammen, den wir nachſtehend bekanntgeben: ge 
men könnenfordern bei Normalgeburten bis zu drei Stun⸗ 
den Dauer 10 000 bis 30000 Mark, für jede weitere Stunde 
1200 bis 6000 Mark je nach den Vermögensverhältniſſen der 
Patientinnen; in der Nacht kann für obige Fälle das Dop⸗ 
pelte verlangt werden; für Krankenbeſuche, Baden des 
Kindes uſw. pro Stunde 1600 bis 4000 Mark. Die Nachtzeit 
wird in * ers April bis September von 10 Uhr 
abends bis 518 morgens, in den anderen Monaten von 
9 Uhr abends > 8 Uhr morgens gerechnet. 

rer m Landkreiſe ift noch eine beſondere 
Wer kalen gut zahlen (über ein Kilometer 800 Mark) oder 
7575 15 EN rwerk zu Stellen; bei Eiſenbahnfahrten iſt der 
Pr * = zweite Klaſſe zurückzuvergüten. — Kranfen- 
ie glieder brauchen an Hebammen nichts zu 
and en 5 ei denn, daß fie dies aus eigenem Antrieb tun. 
wos 1 5 die Krankenkaſſe die Bezahlung. Für 

ute oder für ſolche, die auf Koſten der Gemeinde 


behandelt werden, f ne 2 2 
ech gebracht un ſtets die niedrigſten Sätze in 1 


der Arbeiter. Durch den Abbruch find ganz 
bedeutende Baumaterialienmengen gewonnen 
worden. Es ſtehen noch zwei kleine Gebäude, die aber eben⸗ 
falls ausgeplündert ſind. rt 
A. Die Beiträge zur Ortskrankenkaſſe ſind ſtark in die 
Höhe geſchnellt. Die Erhöhung beträgt 100 Prozent. Für 
einen Dienſtboten zahlt man jetzt ca. 15 000 M. monatlich. * 
A. Vom Vorwerk Tarpen. Das früher zu dem Gut 
Kunterſtein gehörige Vorwerk Tarpen wurde nach Ver⸗ 
kauf des Gutes Kunterſtein an die Stadt von der damaligen 
Königlichen Anſiedelungskommiſſion erworben. Das Ge 
lände follte aufgeteilt werden, um eine Bauernſtedelung zu 
ſchaffen. Es kam der Krieg, und da mußte die Beſitzung von 
der Anſiedelungskommiſſion weiter bewirtſchaftet werden. 
Nach dem Regierungswechſel unterblieb auch die Aufteilung 
des Geländes und die Bewirtſchaftung durch die Kommiſſion 
wurde beibehalten. Nunmehr geht das Gut in den Beſitz 
der F * 
Die Kartoffelknaypheit ſcheint ſich zu einer Kalamität 
auswachſen zu wollen. Beim letzten Wochenmarkt am 
Sonnabend aingen die Kartoffelkäufer den Landfuhrwerken 


Erfolge pommerelliſcher Pferdezucht. 
A nd, Aus dem Kreiſe Graudenz. 1. Juli. Wenn auch im 


eiſe die Pferdezucht nicht der fein | ſchon bis in die Vorſtadt entgegen, um die ankommenden 
konnte, wie in G. rap art ausgedehnt Kartoffelfuhrwerke abzufangen. Landwirte waren aber 
Gegenden mit einem günftigen Wieſenver | meiſt ſchon über die Verhältniſſe orientiert und forderten 


für den Zentner ſchlankweg 25 000—30 000 Mark. Der erſte 
Preis wurde denn auch gezahlt. Auf dem Markte forderte 
man auch dasſelbe. Die Käufer wurden unwillig und be⸗ 
gannen die Kartoffeln zu „beſchlagnahmen“. Die Polizei 
ſtellte aber bald die Ordnung her und es konnte der Kar⸗ 
toffelverkauf beginnen. Auch andere Erzeugniſſe ſind wieder 
im Preiſe geſtiegen. Butter koſtet 12000 —14 000 M., Eier 
10000 M., Rhabarber 700 M., Erbsſchoten 5000 M., Blau⸗ 
beeren ſind noch knapp und werden mit 7000 M. angeboten. 
In großen Mengen find Pilze, hauptſächlich. Rehfüßchen, 
vorhanden. Das Maß koſtet noch 2000 M. Kirſchen, die 
durch den Regen ſehr gelitten haben, werden mit 4000 M 


S hrungen und Aus⸗ 
A In ngen, die in den letzten Tagen hattfanden haben 
z tejen, daß auch unter den veränderten Verhältniſſen bes 
annte Züchter ihren Grundſätzen treu geblieben find. Auf 
der am 21. v. M. in Brieſen ſtattgehabten Stuten vor⸗ 
fübrung erzielte der Beſitzer Schnitzker aus Gatſch 
für zwei Stuten mit Fohlen je 60 000 M. Prämie und einen 
Deckſchein (25000 M.). Er beſchickte dann die Landwirtſchaft⸗ 
liche und Gewerbeausſtellung in Strasburg und hell 
für die Schimmelſtute Puppe mit Vollblutfohlen die Sil⸗ 


berne Staatsmedaille und einen Geld von | gehandelt. Für Erdbeeren werden noch 15000 M. gezahlt. 
500 000 Pt. Für die vierjährige bra . Geldpreis Spargel wird nicht mehr zum Markt gebracht. * 
jährige braune Stute Grete ohne 4 chweinemarkt zeigt ziemlich die bisherigen 


Füllen (Tochter von Puppe) erhielt er die Br 
elt + onzene Staats⸗ 
medaille und 300 000 M. Geldpreis. Im landwirkſchaftlichen 
Er ag nn letztere den erſten Preis in Höhe von einer 
925 5 Bi on M. Es find das für einen Kleingru 
figer mit nur 100 Morgen um ſy erfreulichere Reſultate. 
Für den beiten Kaltblutheſchäler erhielt auf der Ausſtellung 
u Strasburg Amtsrat Wichmann Rehden, der bekannte 
„ die höchſte Auszeichnung, die Goldene 
aatsmedaille. Es iſt dieſem bekannten Züchter und 
hervorragenden Landwirt gelungen, ein vorzüglich für den 
ſchweren Boden und den Rübenbau geeignetes kaltblütiges 
Pferd zu züchten. Auch die Pferde des men ee pe 
eſi 


8 S 
Preiſe. Ferkel koſten 400 000-500 000 M. das Paar. Läufer 
und Futterſchweine find knapp und werden meiſt von den 
Händlern ſogleich fortgekauft und dann den Käufern zum 
Kauf zu natürlich ſehr erhöhten Preiſen angeboten. Ein 
Futterſchwein wurde z. B. mit 600 000 M. vom Händler ge⸗ 
kauft und dann ſogleich für 800 000 M. zum Verkauf geſtellt. 


nden werden. 


v. Falken hayn auf Burg Belichau. deſſen tzung be⸗ Thorn (Toruñ). 
5 2 g 
teich imtiplert werden follte; wurden ebenfalls. age + Die Johaunis⸗(Wiauki⸗) Feier in Thorn war von 
a 3 dem veranſtaltenden Komitee auf den vergangenen Sonn⸗ 
— i N ee ne . er Seas 7 se 
; gewa Br nahme der ganzen Bevölkerung ſtatt. 
8. Juli. 2 in den Vorfahren fuhren er dem mafeſtätiſchen, von 


Scheinwerfern beleuchteten Weichſelſtrom eine Anzahl reich 
geſchmückter Dampfer, Motor⸗ und Ruderbovpte, die alle mit 
fröhlichen Menſchen beſetzt waren. An den Ufern wurde 
verſchiedenes Feuerwerk abgebrannt, auf der Weichſel wur⸗ 
den brennende Kränze ausgeſetzt, Militärkapellen konzer⸗ 
tierten, Chorlieder der hieſigen Geſangvereine ertönten, 


Grandenz (Grudziadz). 


dr. Evangeliſche Frauenhülſe Grandenz. Der Ertrag 
cbt deu Bereit de aus Anlaß des Kirhweißjubiläums 
tüte Verein in den Stand. den Armen erhebliche Unter- 
kbaffumg ı A kommen zu laſſen und auch dem Fonds zur Be⸗ 
ehrung ur Glocken und Orgelpfeifen ſowie einer Krieger. | kurz: es war ein richtiges Volksfeſt. Einen beſonders 
da ihre — r den Betrag zuzuführen. Allen, die | ſchönen Anblick gewährten einige auf Prähmen geftellte 
beigetragen 5 und ſehr reichliche Spendungen dazu lebende Bilder, ferner das Grundſtück des Klubs Wios⸗ 
bübrt der herz licht beſonders auch dem Bühnenorcheſter, ge. larski (poln. Ruderklub), das rings herum von unzähligen 
e. Verfall ung oc farbigen Lampions umgeben war. Den Schluß der Veran⸗ 
ſtaltung bildete der Rückmarſch der Menge nach dem Markt. 


des 
j 


ank der Gemeinde. 


ege, bei der großen Heeresverſtärkun ö eich 
i g. wurde nach] platz unter Vorantritt von Militärkapellen. 
or benz Ein. Ameites Pionierbataillon verlegt. Es wurde E Beim Baden in der Weichſel ertrank Sonnabend 
Nähe wurde auch ein e Vorſtadt errichtet. In der [nachmittag der etwa 16jährige Lehrling Franciszek Krem⸗ 
Hart unterhalb Boesle Sölle rübungs latz geſchaffen. | pickt, deſſen Eltern in Jablonowo (Goßlershauſen) wohnen. 
abgeirogen, Der Tee Sch muhte a, & Durß | ynkeenngen, 018 wär Hehe nun Kockaeln gefommer 
Ds m mußte dur „ Dar .WICHN ANGDR., Atıt, ZOLEIe 
Sprengungen gelöſt werden. Das gewonnene & tal | fein. Die Leiche wurde am Sonntag geborgen .. ** 


wurde in den Strom verſenkt. Die 

Tiefbaugeſchäft von Goetze ausg chwa 
eführt. Das Ho er 
der ee manchen Schaden. In wenigen Skanden folie 
haften mung das fort, was in nlanger A ge= 
2 worden war. Durch vorgebaute Buhnen mußte die 
ung geibübt werden. Es wurde auf diefe Weise 
er 8 eng für den Übungsplatz, für die Bau⸗ 
7 en Hafen gewonnen. Neben einigen klei⸗ 


x wurden zwei lange maſſive Unterkunfts⸗ 
räume für das s material und oui Geräte erbaut. 


Von der Weichſel bei Thorn. Der Waſſerſtand be⸗ 
trug Sonntag früh 0,98 Meter, Montag früh 0,94 Meter 
über Null. — Im Laufe des Sonnabend trafen weitere 
ſieben Traften ein. Dampferverkehr war nicht zu u. 
zeichnen. 5 

== Das Wetter iſt hier, nachdem es den Anſchein einer 
Beſſerung erweckt hatte, wieder in ſeine alte Gewohnheit 
zurückgefallen und bringt nichts als trüben Himmel und 
Regen. Während es am Sonntag nachmittag in der Stadt 


Wir benötigen laufend größere Mengen 


6peife » Rartofeln 


geſunde, handverleſene Ware Ih 
mit und ohne Ausfuhr, 
ur ſofortigen Lieferung.  essalin 
Aigalte d Berin G. u. b. H. anzid Langſußr. 
Tel. 6726. Hauptſtraße 130. Tel. . 
Telegr.⸗Adr.: Bigerland, Danzig ⸗Langfuhr. Re 
B/ / . 


Pfexderechen, Au 
1 Torfstechmaschinen «=, 
eNAFAtoren (aa, Laval) pflügs, agen 


Kultivatoren, 
Geireide-Reinipumaschinen, Dreschmaschinen und Göpel 


und. Häcksel-Maschinen empfiehlt 


J,Szymezak, Bydgoszez, Dworcowa 84. 


Telefon 11—22, 
Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. 


6626 Verkaufe zweiſtöckiges 
und Waſſerleitung im EB 
Fiſen waren 8 Marktplatz. Preis 
powiat Starogard. 


Gilenfurz: | Wohubant 
Hof, Stall u 
H., in Mewe (Gniew), 
Kirche 
Millionen Mk. (880 
verkauft geſchloſſen Goſiorki, Poſt⸗ und 
Prusscz. pow. Swiecki. rr. 


5 N Wr ge iR 
Reſtbeſtände 
von 
Waren Ind Tiscklekeigeb Gas licht 1% 
dicht an kath. 
Fraue Meller, 
Sabin prangen, 
N. Bodin, 


Auf dem Markte ſollte ein derartiger Zwiſchenhandel ſtreng 
* 


| (Monitor Polski Nr. 142) iſt die Ausfuhr von Waren, 


nur kürzere Zeit regnete, ging im größten Teil des 
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Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackv. Ausführung 
5 5 R St. Liſie 
U. Attmann, G. m. b. H., Bromberg W ſiecki 


Kreiſes ein richtiger Landregen nieder. Montag früh hatte 
dann auch der Himmel, ganz grau in grau, ſeine Schleuſen 
Fat der Stadt geöffnet. Die Temperatur iſt empfindlich 


rr 


* Dirſchan (Tezew), 2. Juli. Aus dem hieſigen Ge⸗ 
richts gefängnis ausgebrochen ſind geſtern früh 
gegen 5 Uhr zwei Gefangene namens Johann Krauſe 
aus Liebſchau und Johann Bulczak aus Georgenthal, welche 
eine längere Gefängnisſtrafe wegen mehrerer Diebſtähle zu 
verbüßen hatten. Sie haben in ihrer gemeinſamen Zelle das 
Gitter vom Fenſter entfernt, haben ſich dann, nachdem ſie 
ihre Schlafdecken in Streifen geriſſen und zuſammengeknüpft 


na 

durch hieſige 
genommen worden. Beide Betrüger find hierher trans» 
portiert und dem Gericht übergeben worden. konnte 
ihnen noch ein Betrag in Höhe von 34 Millionen Mark ab⸗ 
genommen werden. 

Pelplin (Sr. Dirſchau), 2. Juli. Auf dem letzten 
Vieh⸗ und Pferdemarkt hier herrſchte ein reges 
Leben und Treiben. Kühe koſteten 2—7 Millionen Mark 
und Pferde 2—8 Millionen Mark. 

— Schönſee (Kowalewo), 2. Juli. Am 11. Juli, vor⸗ 
mittags 9 Uhr, findet im Saale des Reſtaurants Zielke eine 
Auktion von Nutz⸗ und Brennholz ſtatt, und zwar 
aus den ſtaatlichen Förſtereien Drewenzwald, Eichrode und 
Kämpe. Händler ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. Die Käufer 
müſſen vom Gemeindevorſteher eine Beſcheinigung vor⸗ 
legen, daß ſie das Hola nötig haben. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 30. Juni. Infolge Steigerung der Kohlen⸗ 
preiſe müſſen auch die Preiſe für Gas, Waſſer und 
Strom erhöht werden. Für die Juni⸗Ableſeperiode 
werden koſten: ein Kubikmeter Gas 2500 M., ein Kubik⸗ 


meter Waſſer 1000 M., eine Kilowattſtunde Licht 4000 M., 


eine Kilowattſtunde Kraft 3600 M. 


— ——— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakau (Krakow), 30. Juni. Geſtern, Freitag, ereig⸗ 
nete ſich auf dem Wege von Mogilony nahe Zakopane ein 
ſchwerer Autounfall. Der Chauffeur eines Auto⸗ 
mobils, das ſich an einer ſcharſfen Wegbiegung befand, 
ſah von der anderen Seite das Herannahen eines Automo⸗ 
bils und eines Motorrades, lenkte plötzlich nach dem Graben 
zu. Infolge der plötzlichen Schwenkung ſtürzte das Auto⸗ 
mobil um und bedeckte mit ſeiner ganzen Laſt die vier In⸗ 
ſaſſen, von denen zwei, Ingenieur Nowoein aus Dabnikt 
und der Direktor der vereinigten Zementfabriken, auf der 
Stelle getötet wurden. Dem Chauffeur Kasparzuk 
wurde die Schädeldecke eingedrückt, weshalb ſein Zuſtand 
hoffnungslos iſt. Nur die Frau des Ingenieurs Nowoein 
kam mit leichten Verletzungen davon. An derſelben Stelle 
ſind bereits mehrere Autounfälle vorgekommen. 8 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Meldefrift für die Breslauer Herbſtmeſſe vom 2—5. Sep⸗ 
tember iſt abgelaufen und aus den eingegangenen Nennungen er⸗ 
gibt ſich, daß für die Herbſtmeſſe wiederum mit einer ausgezeich⸗ 
neten Beſchickung der geſamten Meſſe zu rechnen iſt. Die tradi⸗ 
tionellen Abteilungen der Breslauer Herbſtmeſſe umfaſſen: 
Webwaren, Bekleidung, Schuhwaren, Schuhmacherbedarf, Möbel, 
Glas, Porzellan, Haus wirtſchaft, Sport und Spiel, Leder, Kurz⸗ 
waren, Zeichen⸗ und Schreibwaren, Drogen, Seifen, Chemikalien, 
Parfümerien, Schwämme, Salze, Chriſtbaumſchmuck, chirurgiſche 
Artikel, Lebens⸗ und Genußmittel, Getränke, Rauchwaren, Tabake. 
Süßwaren, Kolonialwaren, Konſerven. Die maßgebenden Fabriken 
und Großhandelsfirmen aller vertretenen Branchen haben Räume 
für erſtklaſſige Muſterkollektionen belegt, fo daß der Einkäufer 
ſchon aus dem ab Mitte Auguſt durch das Meſſeamt Breslau zu 
beziehenden Katalog erſehen wird, daß die Breslauer Herbſtm 
der gegebene Platz für ſeine Winter⸗ und Nee ne il? iſt. 

Ausfuhrverbot für Häute und Felle. Nach einer Mitteilung 
des Miniſteriums für Handel und Gewerbe, herausgegeben im 
Einverſtändnis mit dem Finanzminiſterium, vom 18, 4 175 
e in den 
nachfolgenden Zolltarif⸗Poſitionen enthalten find, verboten: Poſt⸗ 
tion 54, rohe Rindshäute, Pferdehäute, Kälberhäute, Hammelhäute, 


ele. Pofition 56, rohe und unverarbeitete Haſen⸗ und Kaninchen⸗ 
elle. 5 
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